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mit  

Lisa und Linus 

Lebendiger Gips 



Hey, Lisa, ich finde 
es nachts hier ein 

bisschen unheimlich.

Nachts im Museum.

Wieso? Es sieht
doch toll aus.

Aber die Figuren
sehen gar nicht

wie Gips-Statuen
aus, sondern so

lebendig.

In der Tat. 
Ihr scheint die magische 

Fähigkeit zu besitzen, 
Statuen zu verstehen.

Ja, das stimmt - und wir 
freuen uns immer über 

Besuch!

LINUS, die
können ja
sprechen!



Was ist das 
eigentlich, ein 
Gipsabguss?

Und woher 
kommen diese 

originalen Statuen?

Das ist ja irre! Komm,
Lisa, das interessiert

mich. Wir schauen uns
mal weiter um.

Einen Abguss
macht man aus
einer Form, …

… die von einer 
originalen Statue aus

Marmor oder aus
Metall stammt.

Nun, griechische oder 
römische Bildhauer stellten
sie vor 2.000 Jahren oder
vor noch längerer Zeit in

der Antike her.

… und mein Original
steht in Rom.

Dann wurden die Figuren
oft vergessen und 

irgendwann in den letzten 
Jahrhunderten wieder 

ausgegraben. 
Heute stehen unsere 
Originale in Museen

auf der ganzen Welt.

Mein Original steht ganz in 
der Nähe, nämlich in der 
Glyptothek in München …



Linus, schau mal!
Ist das so eine

Form?

Kann sein ... 
Das fühlt sich 
auf jeden Fall 
komisch an.

HE, das darf man
aber nicht anfassen!

Das ist die Silikonform
von meinem Oberkörper!

Aber das ist noch nicht 
die ganze Form. Weil ich 
so eine komplizierte Figur 

bin, braucht man 
mehrere Teilformen.

Und am Ende werden alle
Abgüsse aus den Teilformen
zusammengesetzt, bis ich 

zu einer ganzen Figur 
geworden bin.



Schau mal, Linus,
hier ist ein Foto von
einem alten Mann.
Was der wohl hier

macht? Und was hast du
mit dem ersten
Direktor zu tun?

Das ist Heinrich Brunn, 
der erste Direktor des 
Museums für Abgüsse!

Ich bin das einzige Stück 
im ganzen Museum, das 

Brunn noch selbst 
angekauft hat.

Denn ich bin als einziger
von über 1.000 Abgüssen,

die Brunn gekauft hat, 
übrig geblieben. Alle anderen 

wurden im Krieg zerstört.



Euch gibt es ja gleich zwei
Mal. Und beide seht ihr
irgendwie komisch aus -

gar nicht wie euer Original
in der Glyptothek.

Ach so, klar.
Mit Gipsabgüssen kann

man auch mal was 
ausprobieren.

Und bei mir wurde das
verlorene rechte Bein

gar nicht ergänzt.

Das ist der Vorteil von uns
Gipsabgüssen. Bei mir
wurde das rechte Bein
anders ergänzt als beim

Original heute.



Warum stehst du
denn hier?

Und warum ist das
bei dir anders?

Schau dir mal das Bild von
meinem Original an, das 
noch heute unter freiem 

Himmel steht.

Wegen der 
Umweltverschmutzung
und dem Regen erkennt 

man kaum noch sein 
Gesicht.

Meine Form wurde schon vor
langer Zeit gemacht, als das 
Original noch gut erhalten 

war. Daher erkennt man bei 
mir viel mehr als beim 

Original heute.



Schau mal, das 
ist doch Athena,

die die Flöte
wegwirft …

Ach so! 
In der Antike 

waren Athena und 
Marsyas zusammen 

aufgestellt.

Und jetzt 
können nur die Gipse 
gemeinsam gezeigt 

werden.

… und Marsyas, der
sie dann stibitzt. Die
Figuren sollen wohl

die Geschichte
erzählen.

Ja, das stimmt –
und eigentlich

gehören wir immer
zusammen.

Aber das geht heute
nicht mehr, weil

unsere Originale in
verschiedenen
Museen stehen.



Schau mal, Lisa!
Hier sind viele
kleine Stücke.

Das sind Bruchstücke
von Abgüssen, die die 

Römer gemacht
haben.

Aber wozu brauchte
man in der Antike

Gipsabgüsse?

Die hat man von Statuen in
Griechenland gemacht und an

Bildhauer im ganzen Römischen
Reich verschickt. So konnten
sie überall die griechischen

Werke genau kopieren.

Athen
Baiae



Ich bin eine Erechtheion-Kore und 
mein Original stammt aus Athen. 

Es hat statt einer Säule mit 
anderen Figuren das Dach eines 

Tempels getragen.

Nein, mein Original stand
auf einem Platz in Rom.

Denn Kaiser Augustus fand 
die Erechtheion-Kore so 

schön, dass er viele Kopien 
herstellen ließ.

Und mein Original stand in der Villa 
des Kaisers Hadrian in der Nähe 
von Rom. Hadrian war nämlich
auch von der Erechtheion-Kore 

begeistert.

Schau mal, Lisa! 
Die Frauen tragen alle 

was auf dem Kopf!

Aha, und ihr anderen seid
dann ihre Schwestern,

die mit ihr zusammen das
Dach getragen haben.



Ich zeige, wie das Original 
vor über 2.500 Jahren mal 

ausgesehen haben könnte …

… und ich, wie es kurz nach 
der Ausgrabung ausgesehen 

hat, als noch Farbreste 
erhalten waren.

Aber inzwischen ist das 
Original fast so weiß wie ich! 
Bei mir sieht man dafür die 
Ausarbeitung der Formen 

besonders gut. Schaut euch 
mal den Gürtel an!

Das ist ja krass!
Ich hab erst gar
nicht gesehen,

dass die drei alle
gleich sind.

Stimmt! Durch die
Farbe wirken sie

so unterschiedlich.
Aber warum sind
sie immer anders

angemalt?



Uihhhh! Du bist
aber groß!

Ich bin auch fast 
5 Meter hoch.

Da komme ich 
mir richtig 
winzig vor.

Da hättest du mal den Tempel
der Hera sehen sollen, vor dem
mein Original früher stand. Der
war ungefähr 30 Meter hoch.
Da hat sogar eine Figur wie ich

klein ausgesehen.



LINUS, es wird
schon hell.

Oh nein,
die Statuen sind 

wieder ganz 
normal.

Ich glaube, 
der Zauber 
ist vorbei.

... aber vielleicht 
können wir uns 

irgendwann 
wieder mit ihnen 

unterhalten.

Schade ... Es gibt
noch so viel, was ich 

wissen möchte ...
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